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Statistik
Besucherzahlen

Besucherstatistik seit Einführung der Eintrittspreise 1984

0*0000*000-0

Führungen

Sammlung und Überblicksführungen 101

«Bildersturm» (Januar bis April) 813

«Edle Wirkung» (Oktober bis Dezember) 130

Total 1044

Sonderausstellung «Bildersturm»

1.11.2001-16.4.2002

Die Leistungsvereinbarung zwischen Museum und Stiftungsträgern

sieht (als gewichtigste Aufgabe) im Rhythmus von fünf
Jahren eine Ausstellung mit internationaler Ausstrahlung vor.

Mit der Ausstellung «Bildersturm - Wahnsinn oder Gottes

Wille?» hat das Museumsteam diese Aufgabe sehr gut erfüllt.
Dank der Kooperation mit dem Musée de l'Œuvre Notre-
Dame in Strassburg unter der Leitung von Cécile Dupeux
sowie dem Mitwirken von Prof. Jean Wirth von der Universität

Genf konnte eine bisher einmalige Auswahl von Zeugnissen der

spätmittelalterlichen Frömmigkeit und des reformatorischen

Ikonoklasmus vereinigt werden. Die Ausstellung wurde in vielen

der grossen europäischen Blättern besprochen. In Frankreich

erhielt die Ausstellungsstation Strassburg das Prädikat

«d'intérêt national», welches vom Ministère de la Culture et de

la Communication im Jahr 2001 nur gerade sieben Veranstaltungen

verliehen wurde.

Fremdkosten samt Katalog in deutscher

und französischer Sprache 2148 871

Gesamteinnahmen -1405 890

zu Lasten der Eigenmittel 742 9 81

(Fonds und Betriebsrechnung)

Total: 67 868 Eintritte

Eigenfinanzierungsgrad: 65 %

Kosten pro Eintritt: Fr. 10.60

Budgetiert war ein Szenario mit Belastung der Eigenmittel von
Fr. 708 000.-. Das Ziel wurde bei Gesamtausgaben von über

2.1 Mio. Franken um lediglich Fr. 34981.- verfehlt.
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